
 www.dwa.de

Merkblatt DWA-M 302

DWA-Regelwerk   

Klärschlammdesintegration 

ISBN:   978-3-88721-422-7 (Print)
978-3-88721-423-4 (E-Book)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef    
Telefon: +49 2242 872-333 · Fax: +49 2242 872-100
info@dwa.de · www.dwa.de   

Dezember 2016    

Alle Verfahren zur Klärschlammdesintegration basieren darauf, im Rohschlamm enthaltene Strukturen bzw. 
(Mikro-)Organismen zu zerstören („zu desintegieren“). Dadurch werden die Schlammeigenschaften verändert 
und die Inhaltsstoffe der Zellen den biochemischen Abbauprozessen der Faulung besser zugänglich gemacht. 
Meist ist es das Ziel, den Schlamm weitgehender zu stabilisieren bzw. zu mineralisieren, sodass eine höhere 
Biogasausbeute erzielt und die Schlammmasse verringert wird. Darüber hinaus zeigt die Desintegration auch 
in anderen Bereichen positive Effekte, wie beispielsweise bei der Klärschlammentwässerung oder bei der Be-
kämpfung von Schaumproblemen. 

Das vorliegende Merkblatt gibt einen Überblick der zahlreichen Desintegrationsverfahren und unterstützt 
Planer und Betreiber, die verschiedenen Techniken hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit und Anwendbarkeit 
einschätzen zu können, insbesondere unter den Rahmenbedingungen einer konkreten Kläranlage. Hierbei 
bilden Fragen der Energieeffizienz und der Wirtschaftlichkeit einen Schwerpunkt des Merkblattes. Darüber 
hinaus werden Hinweise für den praktischen Betrieb von Anlagen zur Klärschlammdesintegration gegeben.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Die Desintegration von Klärschlämmen wird inzwischen seit vielen Jahren wissenschaftlich unter-
sucht, aber gleichwohl auch in der Praxis angewendet. Obwohl sie immer noch den innovativen Ver-
fahren zugeordnet werden kann, liegen mittlerweile bereits umfangreiche Erfahrungen und Ergeb-
nisse vor, sodass es dem DWA-Fachausschuss KEK-1 „Zukunftstechnologien und übergreifende 
Fragestellungen“ und seiner DWA-Arbeitsgruppe KEK-1.6 „Klärschlammdesintegration“ sinnvoll 
erschien, diese in einem Merkblatt zusammenzuführen. 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1996 hat die Arbeitsgruppe insgesamt 6 Arbeitsberichte erstellt. Die 
Inhalte dieser Arbeitsberichte wurden aktualisiert und bilden die Grundlage für das Merkblatt. Dar-
über hinaus wurden zahlreiche Inhalte ergänzt und erweitert. Insbesondere wurden die Analysen-
methoden und Messgrößen detailliert beschrieben, da diese für die Bewertung und den Vergleich 
von Desintegrationsverfahren von großer Bedeutung sind sowie die Umsetzung in die Praxis in allen 
Aspekten dargestellt. 

In diesem Merkblatt wird im Hinblick auf einen gut verständlichen und lesefreundlichen Text für 
personenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verallgemeinernd die männliche Form 
verwendet. Alle Informationen beziehen sich in gleicher Weise auf beide Geschlechter. 

 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Recht-
sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Einleitung 
Das vorliegende Merkblatt soll einen Überblick und eine Orientierung über das Themengebiet der 
Klärschlammdesintegration ermöglichen. Neben der detaillierten und umfangreichen Darstellung 
aller Aspekte der Desintegration soll gleichzeitig eine schnelle und zielführende Bewertung möglich 
sein. Hierzu dient insbesondere Abschnitt 7 „Anwendung der Desintegration“, der für einen schnel-
len Einstieg ins Thema empfohlen wird.  

In allen Teilen des Merkblattes wurde auf einen hohen Praxisbezug Wert gelegt, was sich vor allem 
im Abschnitt 9 „Vorgehen bei der Umsetzung in die Praxis“ zeigt, in dem auch die Durchführung 
einer umfassenden Wirtschaftlichkeitsberechnung demonstriert wird. 

1 Anwendungsbereich 
Die Klärschlammdesintegration wird als die Zerkleinerung von Klärschlämmen durch die Einwir-
kung äußerer Kräfte (physikalisch, chemisch, biologisch) definiert (DWA 2000a). Sie führt von der 
Auflösung der Flockenstruktur bis zum Aufschluss der im Schlamm enthaltenen Mikroorganismen 
und Partikel. 

Damit umfasst die Klärschlammdesintegration auch die Hydrolyse von Klärschlamm. Dieser Begriff 
wird in einigen Bereichen synonym zur Desintegration verwendet, beschreibt die tatsächlich stattfin-
denden Vorgänge aber weniger präzise.  

Das Merkblatt gibt Empfehlungen und Informationen für den Einsatz von Desintegrationsanlagen auf 
Kläranlagen und deren wirtschaftlichen Betrieb.  

Das Merkblatt bezieht sich generell auf alle Verfahren, die eine Desintegrationswirkung auf den 
Klärschlamm haben. Dabei wird insbesondere auf großtechnische Erfahrungen und Ergebnisse un-
terschiedlicher Desintegrationsverfahren eingegangen. 

Es wird empfohlen, unabhängig von den hier gemachten Vorgaben, den Einsatz von Desintegrations-
anlagen projekt- bzw. standortbezogen durch Versuche und Analysen zu überprüfen. Im Merkblatt 
werden dazu Handlungsempfehlungen gegeben. 


